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VDST-Ausbildertagung
in Kooperation mit dem HTSV

am 10./11.05.2003
in Frankfurt

Neues aus dem FB Ausbildung
Martin Knabenschuh
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�Transparenz Lehrmeinung & Regeln für JL/ÜL/TL
�Kritik durch JL/ÜL/TL

�ab sofort Ausbildungshalbseite je Sporttaucher
�eigene Ausbildungsseite Internet

�Eintrag aller Regeln & Regeländerungen
�Downloads & Forum
�ab Juli 2003 (erste Seiten)

�alle neuen/modifizierten Regelwerke an LAL/IN/RL
�Beschlussdatenbank LAL/IN/RL-Tagungen

�über BAL/LAL & ggf. auf Ausbildungsseite
�ab Oktober 2003

Kommunikation

Erhard Schulz, tl34erhard@freenet.de
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letzte Änderungen:
�Einverständniserklärung der sorgeberechtigten Eltern
�individueller Haftungsausschluss vom Schnuppertaucher
�Pflichttauchgänge bis zum Ende von DTSA
�Pflichttauchgänge empfohlen für SK
�ausnahmsweise kleine TL-Praxis-Kommissionen
�5 Jahre Gültigkeitsdauer für ideelle/kommerzielle TL-Lizenz

angedachte Änderungen:
�Wechselatmung bei DTSA Gold
�Weiterbildungsalternative (Wissenstest & 20 Vollabnahmen)
�Crossover für CMAS-Moniteure

Ausbildungsstandards

Martin Knabenschuh, knabenschuh@lverma.nrw.de
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Arbeiten:
�grundsätzlich 

�regelmäßige Aktualisierung
�Hervorhebung der jeweils letzten Änderungen

�aktuell 
�Formatkorrektur
�Übernahme der aktuellen Änderungen
�Mitteilung in Sporttaucher & Internet
�Download auf der Ausbilderseite im Internet

Fragen & Anregungen:
�jederzeit an BAL oder u.g. Adresse

Ausbildungsstandards

Martin Knabenschuh, knabenschuh@lverma.nrw.de
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... zu den Ausbildungsstandards:
�Alterstufen für die DTSA verbindlich?
�Fülltauchgänge auf 40 m?
�Schwimmbadähnliche Verhältnisse?
�15monatige Frist für DTSA?

�Arzt für SK Medizinpraxis?

�30 SK oder TG in SK für Lizenz?
�ÜLC (statt ATL) also Voraussetzung für TL1B?
�TLB durch Nachweis des ÜLC zum TL?
�Weg vom TL3B zum TL3?
�VDST-Brevets durch TL der CMAS Germany?

Die häufigsten Fragen ...

Martin Knabenschuh, knabenschuh@lverma.nrw.de
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Lehrfolien DTSA-Theorie:
Aufgabe:
�Neuherstellung 

�entsprechend den neuen Ausbildungsstandards
�entsprechend dem aktuellen Stand der Technik
�mit textlichen Ausführungen zu jeder Folie

�jährliche Aktualisierung
�Realisierung als digitales Produkt (CD & DVD)

Maßnahmen:
�zurzeit in der Bearbeitung
�Bereitstellung (CD für etwa 40 €) ab Ende Sommer 2003

Ausbildungsmaterial

Theo Konken, tln.ev@t-online.de
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Fragebögen DTSA-Theorie:
Aufgabe:
�konzeptionelle Korrektur (Inhalte entsprechend Niveau)
�inhaltliche Korrektur (aktuelle & richtige Inhalte)

Maßnahmen:
�neues Team im Mai 2003 gebildet
�neue Entwürfe Bronze, Silber & Gold bis Oktober 2003
�Abstimmung mit Ressorts & LAL im Oktober 2003
�Fertigstellung der neuen Fragebögen bis zur Boot 2004
�unentgeltlicher Umtausch der letzen CD
�dann jährliche Aktualisierung jeweils zur Boot

Ausbildungsmaterial

Günter Letzgus, guenter.Letzgus@t-online.de
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Minimalanforderungen DTSA-Praxis:
�durchgängig einheitliche & möglichst objektive Bewertung            
angestrebt
�erfordert Fixierung der Grundsätze

�Handreichung
�mit Übung, Minimalanforderungen, Abbruchkriterien
�in Bearbeitung für DTSA GTSch, Bronze, Silber & Gold
�in Planung für die Apnoe- & Nitrox-DTSA

�voraussichtlich im Sommer 2003 verfügbar
�voraussichtlich als Download auf Ausbilderseite im Internet

Ausbildungsmaterial

Mike Röttgen, mike.roettgen@bertelsmann.de
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Vorbereitungstauchgänge für TL1-Anwärter:
�laut VDST-Prüfer-Ordnung
�Voraussetzung für TL1

�Handreichung erarbeitet
�ab Mai 2003 verfügbar
�als Download auf der VDST-, später Ausbilderseite im Internet

�für ausbildende TL2/3/4 & TL1-Anwärter
�mit Lang- & Kurzversion zu

�Grundsätze (Elemente Ausbildungstauchgänge)
�Ablauf (Durchführung Vorbereitungstauchgänge)
�Bewertung

Ausbildungsmaterial

Martin Knabenschuh, knabenschuh@lverma.nrw.de
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Sonstiges Ausbildungsmaterial:

�neues Faltblatt Tauchausbildung

�Ausbildungsmaterial „Apnoe“ unter www.vdstapnoe.de
�Ausbildungsmaterial „Nitrox“ unter www.vdstnitrox.de

�Urkundenheft „Kindertauchen“ (Rückporto)
�Leitlinie „Kindertauchen“ wird überarbeitet
�neue Faltblätter zu den „KTSA“ 

�digitales Faltblatt „Kindertauchen“ in der CMAS Germany

Ausbildungsmaterial

Theo Konken, tln.ev@t-online.de
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Neue ideelle Ausbilderausbildung & -Prüfung:
Ziel:
�Ausbildungsstandards liefern Ziele & Ausführungsrahmen
�Ausbildungsinhalte soll bundesweit vereinheitlicht werden
�für ÜL & TL1/2/3

Stand:
�hinsichtlich Programm und Zeitplanung realisiert für TL-Theorie
�jetzt realisiert für TL2/3-Praxis
�noch zu realisieren für ÜLC, Inhalte TL-Theorie & TL1-Praxis

Ausbilderausbildung

Theo Konken, tln.ev@t-online.de
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Neue ÜLC-Ausbildung & -Prüfung:
Konzeptansatz:
�Orientierung an den Tätigkeitsschwerpunkten

�Wettkampfsport / Breitensport
�allgemeine Tauchanfängerausbildung

Vorteile:
�Qualifizierung & Einheitlichkeit / Vergleichbarkeit
�Attraktivität

Stand:
�Zusammentragen Material im Sommer 2003
�Erarbeitung von Konzept & -material im Herbst 2003

Ausbilderausbildung

Theo Konken, tln.ev@t-online.de
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Neue ideelle TL2/3-Praxisausbildung- & Prüfung:
Konzept:
�4 Veranstaltungen pro Jahr mit verschiedenen Orten & Zeiten
�Veranstaltungsorte sind mta-Basen
�jährliche Bewerbung von mta-Basen & Wechsel von 2 Orten 
�kombinierte 10tägige Veranstaltung mit

�Ausrichtung auf das neue Arbeitsfeld von TL2/3
�4 Vorbereitungs- & 6-8 Prüfungstauchgängen
�Anreise Freitags & Abreise Sonntags
�maximal 16 Teilnehmern & nur TL2/3-Kandidaten 
�gleicher Vorbereitungs- & Prüfungskommission
�Vorbereitung ohne jegliche Bewertung

Reiner Kuffemann, S-R.Kuffemann@t-online.de

Ausbilderausbildung
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Neue ideelle TL2/3-Praxisausbildung- & Prüfung:
Vorteile:
�tatsächliche Vorbereitung auf das neue Aufgabenfeld
�(soweit möglich) belastungsfreie Vorbereitung
�Übereinstimmung von Vorbereitungs- und Prüfungsinhalten
�reduzierter zeitlicher Aufwand (5-6 Urlaubstage)
�reduzierter finanzieller Aufwand (nur 1 Kommission & 10 Tage)
�ausreichende Zahl von Alternativangeboten
�Unterstützung der mta
�Freisetzen von Kapazitäten (TL3/4) für andere Aufgaben

Reiner Kuffemann, S-R.Kuffemann@t-online.de

Ausbilderausbildung
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Neue ideelle TL2/3-Praxisausbildung- & Prüfung:
Stand:
�Veranstaltungsorte 

�2003: Hurgada, Lykia, Malta, Teneriffa 
�2004: Hurgada, Korfu, Teneriffa, ...

�Handreichung erarbeitet
�ab Mai 2003 verfügbar
�für Kommissionen & TL2/3-Anwärter

�Aufgabenkatalog
�Durchführung
�Bewertungsrichtlinien

Reiner Kuffemann, S-R.Kuffemann@t-online.de

Ausbilderausbildung
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Bewertungsschema & -datenbank für TL-Praxisprüfung:
Bewertungsschema: 
�entwickelt & erprobt 
�seit einigen Jahren verbindlich in BV & den LV
�seit 2003 verbindlich in der CMAS Germany

Bewertungsdatenbank:
�entsprechend Bewertungsschema
�Ergebnisliste ist offizieller Bericht
�entwickelt & über 2 Jahre in BV & mehreren LV erprobt
�seit 2003 verbindlich in der CMAS Germany
�seit Mai 2003 verbindlich in BV & den LV

Ausbilderausbildung

Mike Röttgen, mike.roettgen@bertelsmann.de
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Standards für TL-Ausbildungs- & Prüfungstauchgänge:
�Handreichung in Bearbeitung

�für Kommissionen & TL1/2/3-Anwärter
�Grundsätze zu 

�Gruppenführung & Leitung von Ausbildungstauchgängen
�Übungen mit Angaben zu 

�Sinn, Ablauf, Problempunkten & Tipps
�Absicherung, Abbruchkriterien & Bewertung

�erste Pilotanwendungen in 2002 & in 2003
�voraussichtlich ab Juli 2003 verfügbar
�als Download auf der VDST-, später Ausbilderseite im Internet

Ausbilderausbildung

Martin Knabenschuh, knabenschuh@lverma.nrw.de
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�Lizenzen von 4 bzw. 5 Jahren für ÜL  bzw. TL/TLB
�Verlängerung laut VDST-Prüfer-Ordnung
�evtl. künftig alternative Form (wie kommerzielle TL)

�BAL und LAL entscheiden & bescheinigen
�nur ausbildungsrelevante Themen
�keine Ausbildungsmaßnahmen

�Ausnahmeregelung für SK Apnoe 1/2 bis Mai 2004
�Anrechung der Nettostunden
�Nettostunden maximal laut VDST-DSB-Rahmenvertrag

�7,5/Tag, 15/WE ´Sa./So.´, 20/WE ´Fr./Sa./So.´

�Erarbeitung einer separaten Weiterbildungsordnung geplant

Ausbilderweiterbildung

Martin Knabenschuh, knabenschuh@lverma.nrw.de
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Umschreibung:
�seit Ausbildungsstandard CMAS Germany keine Notwendigkeit
�Identität der Verbände soll bleiben
�keine Umschreibungen mehr zum VDST-TL

Wechsel zum VDST-TLB:
�für TL1/2 aller Verbände (CMAS Germany & andere)
�möglich über Crossover
�über 3Tage
�durch mindestens 2 VDST-TL3/4 in Abstimmung mit BAL
�mit Einweisung in Konzepte/Methoden der VDST-Ausbildung
�mit Fertigkeitsnachweis in Theorie & Praxis

Crossover für Tauchlehrer

Klaus Cepl, kuk.cepl@t-online.de
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Arbeiten:
�VDST-Crossover-Ordnung wird erarbeitet
�erste Entwurfsfassung in der Abstimmung
�Verabschiedung im Oktober 2003
�Mitteilung in Sporttaucher & Internet
�Download auf der Ausbilderseite im Internet

Maßnahmen:
�Veranstaltungen werden nach Bedarf durchgeführt
�Durchführung im Rahmen von ideellen und kommerziellen             
TL-Ausbildungsveranstaltungen des VDST möglich

Crossover für Tauchlehrer

Klaus Cepl, kuk.cepl@t-online.de
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Erfordernis:
�Einhaltung der Ausbildungsstandards

Konzept:
�einmal je Verband Einweisung/Begleitung (in 2003)
�regelmäßig Durchsetzung durch

�immer Berichtswesen (Meldung Termin/Programm, Bericht)
�stichprobenartige Beobachtung

Maßnahmen:
�Arbeitsmaterial (Beobachter, Bericht, Sanktionierung) erarbeitet
�Mittelbereitstellung für Einweisung/Begleitung
�Begleitung je einer Veranstaltung je Mitgliedsverband mit AL

Tauchlehrer der CMAS Germany

Theo Konken, tln.ev@t-online.de
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Normung

Theo Konken, tln.ev@t-online.de

Europäische Normen „Freizeittauchen“:
Thema:
�Mindestanforderungen zu 3 Taucherstufen
�Mindestanforderungen zu 2 Tauchlehrerstufen

Erfordernis:
�kann in Streitfällen zugrunde liegen
�erfordert die Abbildung der VDST-Qualifikationen

Maßnahmen:
�Bearbeitung im Herbst 2003
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Findungskommission:
Thema:
�Steigerung der Attraktivität

Erfordernis:
�wachsende Konkurrenz

Maßnahmen:
�Einrichtung Anfang 2003
�Besetzung mit BAL und TL3/LV-Präsidenten
�weitere Konzeptvorschläge bis Ende 2003 
�Anregungen aller Ausbilder sind WILLKOMMEN !!!

Tauchausbildung

Theo Konken, tln.ev@t-online.de
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Für ihre langjährigen hochwertige und engagierte Arbeit im       
FB Ausbildung wurden im Mai 2002 

EIN Gerd Högel
�im FB Ausbildung zuständig für die Ausbilderdatenbank

EIN Heinz Zirngibl
�im FB Ausbildung zuständig für die Spezialkurse

zu Ehreninstrukteuren des VDST ernannt.

Nochmals HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH !!!

Die neuen Ehreninstrukteure

Theo Konken, tln.ev@t-online.de
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Na dann jetzt & hier 
raus damit...

...oder an den VDST-Ausbildungsleiter (s.u.)...

...oder an den jeweils zuständigen RL...

...ach ja, und Danke für Eure Aufmerksamkeit !!!

VORMERKEN: 
die nächste VDST-Ausbildertagung ist am 28./29.02.2004
in Duisburg !!!

Noch Fragen?

Theo Konken, tln.ev@t-online.de


